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Netzwerk "Trans*-Inter*-Sektionalität - que(e)r stellen gegen 
Rassismus" startet seine Plakat- und Postkartenkampagne "Ich bin 
mehr als du denkst!" gegen die Mehrfachdiskriminierung von trans- 
und intergeschlechtlichen Personen 

 

Das Netzwerk "Trans*-Inter*-Sektionalität“ (TIS) ist ein seit Mai 2012 
bestehendes Bündnis aus sieben beratenden und empowernden 
Organisationen, Vereinen und Institutionen, die sich aus inter- und 
transgeschlechtlicher Perspektive gegen jede Form von 
Diskriminierung einsetzen. 

„Trans*“ steht als inklusiver Sammelbegriff für alle transgender, 
transsexuelle, transidente, transgeschlechtliche Identitäten sowie 
alle, die „Geschlecht“ als Ordnungskategorie ablehnen. „Inter*“ 
umfasst als Oberbegriff alle intersex, zwischengeschlechtliche oder 
intergeschlechtliche Identitäten bzw. Formen körperlicher Diversität. 

Wir wenden uns gegen jede der vielfältigen Diskriminierungsformen 
von trans* und inter* Menschen, egal ob durch direkte 
Diskriminierung im Alltag, durch den Ausschluss von sozialer Teilhabe 
oder Teilhabe am Arbeitsmarkt, durch rassistische Diskriminierungen 
von trans*/inter* People of Colour oder durch strukturelle 
Diskriminierung durch die geltenden, nur an der Zwei-Geschlechter-
Norm orientierten Rechts- und Gesundheitssysteme 
(Transsexuellengesetz; medizinische Standards zur Behandlung und 
Begutachtung von Transsexuellen), die ein diskriminierungsfreies 
Leben für viele trans* und inter* Menschen verunmöglichen. 

Diskriminierungen passieren dabei nie ein-, sondern immer 
mehrdimensional und sind an viele Faktoren geknüpft. 
Zuschreibungen von außen, wer wirklich „deutsch“, wer wirklich 
„trans*“ oder „inter*“, wer ein „echter Mann“ oder eine „echte Frau“ 
ist, sind falsch bzw. greifen zu kurz. Und solche Zuschreibungen 
haben negative Konsequenzen. Wir fordern: Schluss damit – her mit 
der Selbstdefinitionsmacht, denn "Ich bin mehr als du denkst!" 

Mit der Plakat- und Postkartenkampagne wollen wir für die 
Mehrfachdiskriminierung von trans* und inter* Menschen 
sensibilisieren und uns besonders gegen rassistische Diskriminierung 
wenden. Wir rufen zur Achtung des Selbstbestimmungsrechtes und 



 

Nummer 01 vom 05.04.2013 
Seite 2 von 3 

zum Respekt für eine Fülle von Lebensweisen, Identitäten und 
(Geschlechts-)Ausdrücken auf. Macht mit! 

Die Plakate und Postkarten können bei TransInterQueer e.V., 
Glogauer Str. 19, 10999 Berlin angefordert bzw. bei allen 
Netzwerkpartner_innen (s.u.) abgeholt werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Netzwerk Trans*-Inter*-Sektionalität (TIS) 
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Informationen zum Netzwerk "Trans*-Inter*-Sektionalität - que(e)r stellen gegen 
Rassismus" (TIS): 

Das Netzwerk "Trans*-Inter*-Sektionalität - que(e)r stellen gegen Rassismus" (TIS) 
versammelt sieben Berliner Beratungsstellen, die trans* und inter* Menschen mit 
intersektionalen Ansätzen beraten. Durch die Beachtung und Behandlung der 
Intersektionen zwischen Trans-, Inter-, Homophobie, Rassismus und 
Religion/Weltanschauung setzt sich das TIS-Netzwerk mit den Auswirkungen dieser 
Formen von Mehrfachdiskriminierung auf Trans*/Inter* auseinander. Es begibt sich 
auf die gemeinsame Suche nach Gegenstrategien. 

Das Netzwerk "Trans*-Inter*-Sektionalität - que(e)r stellen gegen Rassismus" (TIS) 
wird von der Antidiskriminierungsstelle des Bundes im Rahmen des 
Förderprogramms „Netzwerke gegen Diskriminierung“ der Offensive 
diskriminierungsfreie Gesellschaft unterstützt. 

TIS wird von TransInterQueer e.V. koordiniert. 

TransInterQueer e.V. 
Glogauer Straße 19 
10999 Berlin 
Telefon: 030 – 6 16 75 29 16 
E-Mail: triq@transinterqueer.org 

Weitere Netzwerkpartner_innen (Stand: 2012-2013) sind: 

 ABqueer: www.ABqueer.de 

 GLADT e.V.: www.gladt.de 

 LesMigraS - Lesbenberatung Berlin e.V.: www.lesmigras.de 

 StandUp - Schwulenberatung Berlin: 
http://www.schwulenberatungberlin.de/Beratung-bei-
Diskriminierung.0bf92.php 

 Queer Leben - Schwulenberatung Berlin: 
http://www.schwulenberatungberlin.de/queer-leben.php 

 Queer Christ Berlin: http://www.qc-berlin.eu/ 


